
Anlage 3g 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung im Rahmen der Maßnahmen: 
19.2 und 19.3 LPLR LEADER / AktivRegion 

(Antragsteller/in) 
Stadt Reinfeld (H.) 
- Der Bürgermeister- 
Paul-von-Schoenaich-Straße 7 
23858 Reinfeld (H.) 

 

Ort, Datum 
Reinfeld, 15.05.2023 

    

    

1. Über die LAG AktivRegion 

Holsteins Herz e. V. 
Hamburger Str. 109 
23795 Bad Segeberg 

2. An das Landesamt für Landwirtschaft und nachhaltige 
Landentwicklung (LLnL) 

LLnL 
Breitenburger Str. 25 
25524 Itzehoe 

Betreff (Zuwendungszweck): 
Erstellung eines Mobilitätskonzeptes für die Stadt Reinfeld (H.) 

Bezug: 
Förderung für die Durchführung der Vorhaben im Rahmen der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen Strategie für 
lokale Entwicklung im Rahmen des LPLR, Maßnahme Code 19.2. 

oder  

ID  Förderung zur Vorbereitung und Durchführung von Kooperationsmaßnahmen der Lokalen Aktionsgruppe im Rahmen 
des LPLR, Maßnahme Code 19.3. 

Bei Maßnahmen nach Code 19.3: 

An dem Kooperationsprojekt sind 	(Anzahl) LAG AktivRegionen anteilig beteiligt: 

• Federführende LAG AktivRegion 	e.V. mit 
• Beteiligte LAG AktivRegion 	e.V. mit 	% 
• Beteiligte LAG AktivRegion 	e.V. mit 	% 
• 

Vom LLUR auszufüllen: 

BNRZD des Antragstellers: 
Aktenzeichen B in Profil: 

Stand: 07.10.2019 
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1. / 2. Die Fördermaßnahme dient der Umsetzung des Zukunftsthemas: (Mehrfachnennungen sind möglich, unter Kenn-

zeichnung -fett markiert- des Hauptzukunftsthemas) 

 
 Klimaschutz und Klimawandelanpassung  

          Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur 
          Klima und Energie           

 Daseinsvorsorge und Lebensqualität 
         Soziale Infrastruktur 
         Bildung, Soziales und Kultur 
         Mobilität 

 regionale Wertschöpfung  
         Wirtschaft/ländlicher Raum 
         Tourismus und Naherholung 

 

3. Fördermaßnahme  
(Kurze, eindeutige Beschreibung der geplanten Maßnahmen, 
in der Beschreibung muss eindeutig dargestellt werden, was Gegenstand der Förderung ist.  
Bei Investitionen mit Angaben zum Grundstück und zum Eigentümer). 
 
Die Stadt Reinfeld (H.) hat beschlossen eine Machbarkeitsstudie zukunftsfähige Mobilität in Reinfeld (H.) (Mobilitäts-
konzept) zu erstellen. 
 
 

4. Fördermaßnahme  
(Kurze, eindeutige Beschreibung der Zielsetzung der geplanten Maßnahme,  
ausführlichere Darstellungen sind unter Ziffer 9 vorzunehmen).   
 
Ausgangslage: 
Die Stadt Reinfeld (H.) hat im Jahre 2015 ein Klimaschutzkonzept erstellt. Ein wesentliches Kernziel ist es bis zum 
Jahr 2050 eine klimaneutrale Kommune zu werden. Die Stadt Reinfeld (H.) strebt derzeit jedoch ein früheres Errei-
chen der Klimaziele an, um mit den überregionalen Klimazielen im Einklang zu stehen.  
 
Der größte CO2-Emittent in Reinfeld ist mit fast  50%-Anteil der motorisierte Verkehr. Durch das Stadtgebiet verläuft 
die Bahnstrecke HH- HL, welche mit Kraftfahrzeugen nur an zwei Bahnübergängen überquert werden kann. Ein 
Bahnübergang befindet sich im Verlauf der Straße „Am Zuschlag“, über welchen der Hauptdurchgangsverkehr in die 
Innenstadt, zum Bahnhof und die angrenzenden Wohngebiete abgewickelt wird. Zur Beseitigung dieses verkehrli-
chen Nadelöhres errichtet die Stadt Reinfeld in Kooperation mit der Deutschen Bahn AG und der BRD eine Straßen-
überführung über die Bahntrasse. Damit verbunden ist ebenso in Kooperation mit Nah SH und der Deutschen Bahn 
AG der Um- und Ausbau des Bahnhofsumfeldes zu einem überregionalen Knotenpunkt für den ÖPNV. Hier treffen 
der überregionale ÖPNV, Fahrradverkehr, Fußgänger und Pkw- Ströme aufeinander. Im Jahr 2022 wurde bereits ei-
ne Personenüberführung zum Bahnhof fertig gestellt. Darüber hinaus befindet sich der Umbau der unteren Bahn-
hofsstraße zu einem ZOB mit unter anderem über 60 überdachten Fahrradabstellanlagen in Ausschreibung. Der Be-
reich soll zukünftig für den Pkw- Verkehr gesperrt und damit ausschließlich für den ÖPNV, den Fahrradfahrern und 
Fußgängern vorbehalten bleiben. In den nächsten Jahren wird zudem im weiteren Bahnhofsumfeld ein Park & Ride 
Anlage mit weiteren geplanten bis zu 300 Fahrradabstellplätzen entstehen. Ferner wird der bestehende Bahnüber-
gang im Verlauf der Straße „Am Zuschlag“ zumindest für den Pkw- Verkehr geschlossen. Die heutige Anliegerstraße 
„Feldstraße“ im Gewerbegebiet wird zur Haupterschließungsstraße in Richtung Straßenüberführung über die 
Bahntrasse HH- HL unter bereits starker Berücksichtigung des Radverkehrs ausgebaut. 
 
Mit diesen Einzelmaßnahmen verändern sich die Verkehrsströme in Reinfeld maßgeblich. Zugleich verändern sich 
die Rahmenbedingungen im Bahnhofsumfeld und im Innenstadtbereich. Die zunehmende Aufgabe des innerstädti-
schen Handels, der Gastronomie und Kleingewerbes mit der Folge von Leerstand und mangelnder Attraktivität in der 
Innenstadt fordert neue Konzepte. Darüber hinaus besteht das Verkehrsnetz in Reinfeld aus verschiedenen Straßen-
kategorien mit verschiedenen Straßenbaulastträgern. Es finden sich neben Stadtstraßen sowohl Kreis-, Land als 
auch Bundesstraßen im örtlichen Verkehrsnetz. Explizit ausgewiesene Radwege bestehen im Stadtgebiet nicht. Al-
lein an der Bundesstraße B 75 besteht ein einseitiger kombinierter Geh- und Radweg. Seinerzeit mal bestandene 
kombinierte Geh- und Radwege wurden aufgrund rechtlicher Veränderungen seitens der Verkehrsaufsicht des Krei-
ses Stormarn verkehrsrechtlich aufgehoben, auch wenn sie heute dennoch entsprechend weiter in ihrer ursprüngli-
chen Funktion von den Menschen genutzt werden. Dies führt zeitweise zu Unsicherheiten und Konflikten. Der gewoll-
te Ausbau der Radfahrinfrastruktur liegt damit nicht allein in der Hand der Stadt sondern fordert eine Abstimmung mit 
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den Straßenbaulastträgern und deren verkehrlichen Funktionen. Daneben hat die Stadt Reinfeld als Unterzentrum 
eine Versorgungsfunktion für den umgebenden ländlichen Raum, sowohl bei der Schaffung von Wohnraum als auch 
im Bereich der Versorgung des täglichen Bedarfs. Erstmalig soll aus diesem Grunde die Entwicklung der verkehrli-
chen Infrastruktur mit der Erstellung eines integrierten Ortsentwicklungskonzeptes gekoppelt werden. Einen inner-
städtischen ÖPNV und/oder in angemessener Taktung bestehende ÖPNV Verbindung zwischen Stadt und ländli-
chem Raum gibt es nicht. Träger des ÖPNV im Kreis Stormarn ist der Kreis Stormarn. 

 
 
Entwicklungsziele: 
Die begehrte Machbarkeitsstudie soll Möglichkeiten und Potenziale zur Umstrukturierung des innerstädtischen motori-
sierten Verkehrs in eine zukunftsfähige, auf alternative Mobilitätsformen und erneuerbare Energien setzende Mobilität 
unter Einbeziehung der Einwohnerinnen und Einwohner als auch der Nachbargemeinden, sowie Träger öffentlicher 
Belange erörtern und aufzeigen. Die Machbarkeitsstudie soll dabei die vorab dargestellte Gemengelage aufgreifen, 
daraus entstehende Potenziale analysieren und die verschiedenen Akteure in das Verfahren einbeziehen und zu-
sammen bringen. Zu den alternativen Mobilitätsformen gehören vorrangig der Radverkehr/ E- Radverkehr, sowie ein 
regulär verkehrender innerstädtischer ÖPNV und damit die deutliche Reduzierung des motorisierten Individualver-
kehrs im Stadtgebiet. Eine auf erneuerbare Energien setzende Mobilität beschreibt im Wesentlichen die Umstellung 
des verbleibenden motorisierten Individualverkehrs auf E- Mobilität. Während der Bedarf an Schnellladesäulen an 
zentralen Punkten in Reinfeld weitgehend durch die Wirtschaft abgedeckt wird, in den Wohngebieten mit Einzel- und 
Doppelhausbebauungen zunehmend Lademöglichkeiten durch Private selbst geschaffen werden, verbleibt in Berei-
chen des Geschosswohnungsbaues ein augenscheinliches Delta an Lademöglichkeiten für E-Mobilität im Kraftfahr-
zeugbereich. Hier soll die Machbarkeitsstudie ansetzen und Möglichkeiten und Potenziale aufzeigen, beispielhaft an 
Laternenpfählen zusätzliche Ladepunkte mit geringerer Leistung flächendeckend anzubieten. Damit könnte die Akzep-
tanz und die Möglichkeit in den Gebieten wesentlich gestärkt werden, auf E- Mobilität umzusteigen. Zusammengefasst 
verfolgt die Machbarkeitsstudie damit folgende wesentliche Ziele: 
- deutliche Reduzierung von CO2- Emissionen durch spürbare Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs 

im Stadtgebiet, 
- Schaffung eines innerstädtischen ÖPNV- Angebotes, ggf. unter Anbindung von Nachbargemeinden in Kooperati-

on mit dem Kreis Stormarn als Träger des ÖPNV im Kreis Stormarn, 
- Schaffung eines innerörtlichen Radwegenetzes, unter Einbeziehung der Schulwegplanung und überregionaler 

Radwegenetze, in Abstimmung mit den Straßenbaulastträgern, 
- Prüfung von Möglichkeiten zur Reduzierung des motorisierten  Individualverkehrs im Innenstadtbereich durch 

Freigabe von heutigen Verkehrsflächen nur für Fußgänger und Radverkehr, 
- Überprüfung der Anzahl und Ausgestaltung von Fahrradabstellanlagen und/oder Fahrradreparaturstationen im 

Stadtgebiet, 
- Stärkung der privaten Nutzungsmöglichkeiten der E-Mobilität durch Prüfung und Konzipierung des Ausbaus von 

quartiersbezogenen dezentralen Lademöglichkeiten (Laden an der Straßenlaterne), 
- Sensibilisierung, Information, Beteiligung der Einwohnerinnen und Einwohner und damit Schaffung von Akzep-

tanz und Stärkung des privaten Engagements zum Umstieg auf alternative Mobilitätsformen und/oder E-Mobilität 
durch öffentliche Veranstaltungen, Workshops und Pressearbeit, 

- gesonderte Beteiligung der Kinder- und Jugendlichen durch auf die jeweiligen Altersgruppen abgestimmte spezi-
elle Angebote zur Einbeziehung des Kinder- und Jugendbeirates und der Grundschule sowie der weiterführenden 
Gemeinschaftsschule, 

- Verzahnung der Entwicklungsziele im Bereich der Umstellung der Mobilität mit den städtebaulichen Entwick-
lungszielen durch weitgehend parallele Erstellung des integrierten Ortsentwicklungskonzeptes und der begehrten 
Machbarkeitsstudie 

 
Wirkung der Maßnahme 
Mit der Erstellung der Machbarkeitsstudie wird die konzeptionelle und ganzheitliche Grundlage für notwendige Verän-
derungen im Bereich des motorisierten Individualverkehrs im Stadtgebiet gelegt. Die Machbarkeitsstudie wird damit 
fester Bestandteil zukünftiger baulicher Entwicklungsplanungen und bildet die Basis für sich anschließende bauliche 
Detailplanungen aller beteiligten Akteure und Träger zur Umsetzung der genannten Ziele, aber auch Basis zum Aus-
bau der interkommunalen Zusammenarbeit, beispielhaft zum Aufbau eines verlässlichen regulären innerörtlichen 
ÖPNV oder überörtlicher Radwegeverbindungen. Nicht zuletzt eröffnet das Ergebnis der Machbarkeitsstudie der Stadt 
Reinfeld (H.) auf Fördermittel zur tatsächlichen Umsetzung der genannten Entwicklungsziele zuzugreifen, was den 
Prozess der Umstellung zum einem maßgeblich beschleunigen wird und zum anderen wirtschaftlich vertretbar werden 
lässt. Zugleich wird durch den Prozess der Erstellung der Machbarkeitsstudie die Akzeptanz und der Wille dazu beizu-
tragen in der Bevölkerung gestärkt. 
 

5. Die Maßnahme soll am 30.09.2023 begonnen werden  und am 30.10.2024  fertiggestellt sein. 
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6. Kosten- und Finanzierungsplan 

 
Aufwendungen:  

Die voraussichtlichen Gesamtausgaben (brutto) betragen insgesamt  83.000  Euro. 
Die Mehrwertsteuer ist nicht zuwendungsfähig.  
 
Der detaillierte Kosten- und Finanzierungsplan ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Es wird eine Basisförderquote beantragt über  55 %. 
 
Es wird eine Erhöhung um         % beantragt, mit der folgenden Begründung: 
 
      
      
      
      
 
 
Es wird eine Erhöhung um         % beantragt, mit der folgenden Begründung: 
 
      
      
      
      
 
Die beantragte Gesamtförderquote beträgt   55 %. 
 

Es wird die Gewährung einer Zuwendung beantragt über  20.000,-  €. 

 

 
 

 
7. Zur Finanzierung (Eigenmittel, Drittmittel, Sicherung der öffentlichen Kofinanzierung sowie Folgekosten und deren 

Tragbarkeit) 
 
Die öffentliche Kofinanzierung wird aufgebracht von (schriftliche Bestätigung ist als Anlage beizufügen): 
      
 
Es werden Drittmittel eingesetzt (schriftliche Bestätigung ist als Anlage beizufügen) in Höhe von  25.000,- €. 
 
Die Darstellung der Folgekosten bzw. die wirtschaftliche Tragfähigkeit ist als Anlage beigefügt und werden vom Antrag-
steller getragen.  

 
 

 
8. Bewertung möglicher Umweltauswirkungen des Projektes: 

 Die Umweltauswirkungen wurden im Baugenehmigungsverfahren bewertet.  

       Die Baugenehmigung ist als Anlage beigefügt. 
 

 Die Investition ist nicht baugenehmigungspflichtig. Eine Bewertung der Umweltauswirkungen  

       (z.B. Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde) ist als Anlage beigefügt. 
 

 Entfällt, es handelt sich ausschließlich um Vorarbeiten zu einer Investition. Negative Umweltauswirkungen sind  

       nicht zu erwarten. 
 

 
 
 
9. Angaben über die zu erwartenden Zielerreichungen sowie weitere Monitoringangaben: 
 

 
a. Es handelt sich um ein modellhaftes Projekt / neue Handlungsansätze mit dem Bezugsraum  

 

 Regionsebene oder 
 Schleswig-Holstein 
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Kurze Erläuterung: 
      
 
 
 
 
 

b. Neu und direkt geschaffene Arbeitsplätze: 
 
      AK geringfügig Beschäftigte   männlich  /   weiblich 
      AK Teilzeitbeschäftigte           männlich  /   weiblich 
      AK Vollzeitbeschäftigte           männlich  /   weiblich 
 

 
c. Bei Kooperationsmaßnahmen nach Code 19.3: 

 
 an der Kooperation sind ≥ 10 LAG AktivRegionen beteiligt. 

 
 

 
 
 
d. Bei Maßnahmen des Zukunftsthemas „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“:  

 
Landesziele / Indikator Wert  
Geplante eingesparte Menge CO2 bzw. CO2 – Äquivalente in Tonnen       t. 
Ersatz Fossiler Brennstoffe durch den Einsatz erneuerbarer Energien in kwh/ a       kwh / a. 

 
 

IES Ziele im Kernthema 1: Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur Indikator Wert 
Ziel:  
Förderung von Maßnahmen zum Natur- und Umweltschutz 

            
  

Begründung  
Die Vermeidung von CO2- Ausstoß im Bereich des motorisierten Individualverkehrs vermindert die Belastung der 
Umwelt durch den Ausstoß entsprechender klimaschädlichen Gase. Die Zurückdrängung des motorisierten Individu-
alverkehrs im Stadtgebiet vermindert zugleich weitere Umweltbelastungen wie Staub, Ruß oder Reifenabrieb. Insge-
samt trägt die Machbarkeitsstudie damit  zur Eindämmung von Umweltbelastungen bei.  
 
 
 
IES Ziele im Kernthema 2: Klima und Energie Indikator Wert Indikator
Ziel:  
Unterstützung von Maßnahmen zur Energieeinsparung und Anpassung 
von Infrastruktur an den Klimawandel 
 
Stärkung der Klimafreundlichkeit der Region 
 
Förderung der Nutzung klimafreundlicher, regenerativer Energien 

            

   
Begründung  
Das Ergebnis der begehrten Machbarkeitsstudie legt die Grundlagen zur Umsetzung einer ganzheitlich gedachten 
Anpassung der verkehrlichen Infrastruktur in Reinfeld an die Erfordernisse zur Veränderung der Mobilitätsformen, weg 
vom motorisierten Individualverkehr hin zum ÖPNV und der verstärkten Nutzung des Fahrrades, bzw. E-Bikes. Dies 
ist auch erforderlich, da nur ein in sich geschlossenes Radwegenetz attraktiv und nur ein konzeptionell gut aufgestell-
ter innerstädtischer ÖPNV wirtschaftlich tragfähig und damit nachhaltig ist. Das Ergebnis der begehrten Machbar-
keitsstudie wird zudem in die Region ausstrahlen, da sowohl der Ausbau der Radinfrastruktur als auch des ÖPNV auf 
Vernetzung und Kooperation mit den Nachbargemeinden und dem Kreis Stormarn angelegt ist. So wird beispielswei-
se das Ziel des Ausbaus des ÖPNV in Reinfeld auch in Nachbargemeinden zur Verringerung des motorisierten Indivi-
dualverkehrs führen. Zugleich wird die Anbindung überörtlicher Radwegenetze zur Steigerung der Attraktivität des 
Fahrrades/ E-Bikes als Fortbewegungsmittel in die Stadt und wieder zurück sein. 
 
Mit der Prüfung des Ausbaus dezentraler Ladeinfrastruktur für E- Fahrzeuge soll ebenso der Grundstein zur Steige-
rung der E- Mobilität und damit Nutzung von klimafreundlichem Strom als regenerative Energie gelegt werden. Auch 
hier bedarf es im ersten Schritt eines ganzheitlichen konzeptionellen Ansatzes. 
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e. Bei Maßnahmen des Zukunftsthemas „Daseinsvorsorge und Lebensqualität“: 

 
Landesziele / Indikator Wert  
Anzahl der an dem Projekt beteiligen Kommunen / Institutionen        
Beschreibung der Art der Beteiligung (nachzuweisen über schriftliche Vereinbarungen zur finanziellen, organisatori-
schen oder inhaltlichen Kooperation): 
       
 
 
 
 

 
IES Ziele im Kernthema 3: Soziale Infrastruktur Indikator Wert 
Ziel: 
      

            
  

Begründung  
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
IES Ziele im Kernthema 4: Bildung, Soziales, Kultur Indikator Wert Indikator
Ziel: 
      

            

   
Begründung  
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
IES Ziele im Kernthema 5: Mobilität Indikator Wert Indikator
Ziel: 
Förderung und Sensibilisierung im Bereich alternativer 
Mobilitätsangebote. Förderung einer klimafreundlichen Mobilität 

            

   
Begründung  
Die Erstellung der begehrten Machbarkeitsstudie geht in großen Teilen mit einer intensiven Öffentlichkeitsarbeit und 
Zusammenarbeit mit den Schulen in Reinfeld einher. Einwohnerinnen und Einwohner, Schülerinnen und Schüler 
haben auf diesem Weg die Möglichkeit sich in den Prozess und eigene Bedarfe, Ideen mit einzubringen. Zugleich 
findet durch die Öffentlichkeitsarbeit eine Sensibilisierung der Menschen für das Thema in und um Reinfeld statt und 
regt zur Überprüfung eigenen Verhaltens und möglicher privater Investitionsentscheidungen, z.B. in ein neues Fahr-
zeug, an. Das Verfahren zur Erstellung der begehrten Machbarkeitsstudie ist zugleich Anlass und fachliche Grundla-
ge, um mit überörtlichen Straßenbaulastträgern (Kreis, BRD und Land) in Planungen zur Umgestaltung/ Änderung der 
überregionalen Straßenzüge zugunsten der Förderung des Radverkehrs einzutreten. Gleiches gilt für Planungen mit 
dem Kreis Stormarn als Träger des ÖPNV im Kreis Stormarn. Auch hier ist die konzeptionelle Aufbereitung und Dar-
legung der Machbarkeit Voraussetzung für eine Umsetzung. Insofern wird mit der Erstellung der begehrten Machbar-
keitsstudie die Umstellung auf eine klimafreundliche Mobilität ebenso direkt gefördert. 
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f. Bei Maßnahmen des Zukunftsthemas „regionale Wertschöpfung“:  

 
Landesziele / Indikator Wert  
Geplanter zusätzlicher Umsatz pro Jahr (Darstellung, ggf. als Anlage beigefügt).  
 

       € 

Darstellung der Etablierung regionaler Wertschöpfungsketten:  
       
 
 
 
 
 
 

 

 
IES Ziele im Kernthema 6: Wirtschaft/ländlicher Raum Indikator Wert 
Ziel: 
      

            
  

Begründung  
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
IES Ziele im Kernthema 7: Tourismus und Naherholung Indikator Wert Indikator
Ziel: 
      

            

   
Begründung  
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
10. Die Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn wird beantragt (ggf. ankreuzen): 
 

     Ja 
 
Begründung der Dringlichkeit:  
 
      
 
 
 
 
11. Erklärungen der Antragstellerin bzw. des Antragstellers, dass sie / er die folgenden Unterlagen zur Kennt-

nis genommen hat und sie - soweit es sich nicht ohnehin um allgemein verbindliche Rechtsvorschriften 
handelt - als verbindlich anerkennt:  
 

 Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale Körperschaften 
-ANBest-K-; bzw. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung – ANBest-P; 

 Baufachliche Ergänzungsbestimmungen zu den Verwaltungsvorschriften VV / VV-K Nr. 6 zu § 44 Abs. 1 LHO  
(ZBau) (bei Baumaßnahmen); 

 Richtlinie zur Förderung der Umsetzung von LEADER in Schleswig-Holstein vom 02.10.2015 i. V. m. mit dem Lan-
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desprogramm Ländlicher Raum (LPLR); 
 Merkblatt zu Kürzungen und verwaltungsrechtlichen Sanktionen mit Rahmensanktionskatalog für investive ELER-

Maßnahmen; 
 Information der Begünstigten von Mitteln aus dem Europäischen Agrarfonds (EGFL/ELER) über die Veröffentli-

chung von Informationen gemäß Artikel 111 der Verordnung (EU) Nr.1306/2013. 
 Erklärung der Zahlstelle EGFL / ELER zur Erfüllung der Informationspflicht bei der Erhebung von personenbezoge-

nen Daten 
 
 
 
12. Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller erklärt, dass 
 das Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen 

wird, sofern keine Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn erteilt wurde; 
 die jeweiligen Bestimmungen für die Vergabe öffentlicher Aufträge beachtet werden/wurden; 
 Mittel aus weiteren Förderprogrammen der EU nicht beantragt wurden und werden; 
 die Gesamtfinanzierung gesichert ist; 
 er / sie als natürliche oder juristische Person des privaten Rechts eine gewerbliche oder freiberufliche  

Nebentätigkeit ausübt:     Ja oder   Nein 
 
 

Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag und in den 
Antragsunterlagen gemachten Angaben.  
 
 
 
13. Dem Antrag wurden folgende Unterlagen beigefügt: 
 

 Kosten- und Finanzierungsplan 
 Darstellung der Finanzierung  
 Nachweis der öffentlichen Kofinanzierung (bei privaten Antragsstellern)  
 Darstellung der wirtschaftlichen Tragfähigkeit inklusive der Folgekosten 
  
 Baugenehmigung 
 Bewertung der erwartenden Umweltauswirkung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
_____________________________________________ 
              (Rechtsverbindliche Unterschrift) 



Anlage 1 zum Antrag vom 15.05.2023       .

Kostenplan
a) förderfähige Kosten 70.000,00 € Gliederung der Kosten nach:
 Planung

Investitionen (baul.)
Baunebenkosten
Investitionen (außer baul.)

Zwischensumme 70.000,00 € nicht investiv
Sachkosten

b) nicht förderfähige Kosten 13.300,00 € Sonstige

Zwischensumme 13.300,00 €

Gesamtkosten 83.300,00 €

Finanzierungsplan
a) der förderfähigen Kosten Gesamt 2023 2024 2025
1.) Eigenleistung 28.992,50 € 15.000,00 € 13.992,50 €
2.) beantragte Zuwendung 
(Förderquote =             %) 20.000,00 € 20.000,00 € 0,00 €
3.) Dritte (DLR) 21.007,50 € 0,00 € 21.007,50 €
Zwischensumme 70.000,00 € 35.000,00 € 35.000,00 € 0,00 €

b) der nichtförderfähigen Kosten Gesamt 2023 2024 2025
1.) Eigenleistung 9.307,50 € 6.650,00 € 2.657,50 €
2.) Dritte 3.992,50 € 3.992,50 €
Zwischensumme 13.300,00 € 6.650,00 € 6.650,00 € 0,00 €

Gesamtfinanzierung 83.300,00 € 41.650,00 € 41.650,00 € 0,00 €
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Mindestkriterien für Kooperationsprojekte Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

1. Das Projekt erfüllt die Mindestkriterien der AktivRegion Holsteins Herz.   ja      
  nein 

  ja      
  nein 

2. Die Finanzierung des Gesamtprojektes ist gesichert und das Budget der 
AktivRegion ist in dem Kernthema noch nicht ausgeschöpft. 

  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

3. Das Projektmanagement ist gesichert und eine Mitgestaltung des Projektes ist 
gewährleistet. 

  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

4. Das Projekt muss einen Mehrwert durch Nutzung von Synergien (Kosten- und 
Ressourcenersparnis, Wissenstransfer etc.) bieten. 

  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

 

 

Prüf- und Bewertungsbogen 

 

Projekttitel: Mobilitätskonzept 

Antragsteller: Stadt Reinfeld 

 

 privat / Vereine 

 öffentlich / öffentlich gleichgestellt  

Antragsdatum: 15.05.23 

 

Projektnummer: 004 

 

Konzept/Studie: 

 ja    nein 

Kooperationsprojekt:    ja   nein beteiligte AR:  

Grundvoraussetzungen für einen positiven Projektbeschluss 
(Alle Grundvoraussetzungen müssen mit ja beantwortet werden.) 
1. Es ist eine grundsätzliche Förderfähigkeit (gemäß den 

Vorgaben der EU, des Bundes und des Landes) gegeben. 
 ja    nein 

2. Die Finanzierung des Projektes (inkl. öffentlicher 
Kofinanzierung) und inklusive der Übernahme von Folgekosten 
ist gesichert.  

 ja    nein 

3. Das Projekt und dessen Nachhaltigkeit im Sinne einer 
langfristigen Tragfähigkeit sind nachvollziehbar dargestellt.  

 ja    nein 

4. Das Projekt ist keine Pflichtaufgabe des Projektträgers.  ja    nein 

5. Projektunterlagen sind vollständig. 
 ja    nein 

6. Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen (Baurecht, 
Naturschutzrecht o. ä.) ist gewährleistet.  ja    nein 

7. Eine EU-Doppelförderung ist ausgeschlossen. 
 ja    nein 

8. Das Projekt unterstützt die integrierte Entwicklungsstrategie 
und lässt sich in mindestens ein Kernthema und im Kernthema 
mindestens einem Ziel vollständig zuordnen. 
 

          ja                   nein 
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A. Bewertung kernthemenspezifische Kriterien 

Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ 

Kernthema (KT) 1 „Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 5 

im KT 1) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Förderung von Maßnahmen zum Natur- und Umweltschutz 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

 

  
Förderung von Maßnahmen zur Stärkung der Biodiversität, 
Vernetzung von Biotopen und Schutz von Naturräumen 

  

Stärkung des Bewusstseins und des Wissens im Natur- und 
Umweltschutz 

  

Ausbau der grünen Infrastruktur   
Maß des Beitrags: 

- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

 
Erreichte Punkte (mind. 5 im Kernthema) 0  

 
 

Kernthema (KT) 2 „Klima und Energie“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 5 

im KT 2) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Unterstützung von Maßnahmen zur Energieeinsparung und zur 
Anpassung von Infrastrukturen an den Klimawandel  

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Stärkung der Klimafreundlichkeit der Region   
Förderung des Ausbaus und/ oder der Nutzung regenerativer 
Energien 

  

Stärkung der Kompetenzen/ des Wissensaustauschs und des 
Bewusstseins in Bezug auf Energieeinsatz und Klimawandel 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Steigerung der Resilienz der Gemeinde 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

 
Erreichte Punkte (mind. 5 im Kernthema) 0  

 
 

Zukunftsthema „Daseinsvorsorge und Lebensqualität“ 

Kernthema (KT) 3 „Soziale Infrastruktur“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 4 

im KT 3) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Verbesserung und/ oder neue Angebote der Grundversorgung 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  
Schaffung und (Weiter-)Entwicklung von (bedarfsgerechten) 
Treffpunkten 

  

Ausbau der Angebote/ Maßnahmen im Bereich 
bedarfsgerechtes Wohnen 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

 
 

  

Erreichte Punkte (mind. 4 im Kernthema) 0  
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Kernthema (KT) 4 „Bildung, Soziales, Kultur“ Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 6 

im KT 4) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Unterstützung von Bildungsangeboten und Angeboten für 
lebenslanges Lernen 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Steigerung der Qualität vorhandener Bildungs-einrichtungen/  
-angebote (Digitalisierung, Modernisierung, Anpassung an 
demografischen Wandel) 

  

Stärkung, Entwicklung, Ausbau der Kultur- und Freizeit-
Angebote sowie des kulturellen Erbes 

  

Förderung des Engagements und Stärkung des Ehrenamtes   
Förderung von Maßnahmen im Bereich Gesundheit   
Förderung von Maßnahmen im Bereich Inklusion   
Maß des Beitrags: 

- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Anzahl neuer Ehrenamtler/Engagierter 

 

  

Erreichte Punkte (mind.6 im Kernthema) 0  

 
 

Kernthema (KT) 5 „Mobilität“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 3 

im KT 5) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    

Förderung und Sensibilisierung im Bereich alternative 
Mobilitätsangebote 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

1  

Förderung einer klimafreundlichen Mobilität 5  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Reichweite der Mobilitätsangebote 

 
Begründung GS: 
- Entwicklungspotenziale zur: 

- Verbesserung und Sicherung der Mobilitätsangebote (Verkehrs- und 
Fahrradinfrastruktur u. a. umfassender Rad- und Gehwegplan inkl. 
Überarbeitung d. bestehenden Schulwegkonzeptes) 

- Stärkung klimafreundlicher und nachhaltiger Mobilität (Fahrradabstell-
/reparaturanlagen, Radwegevernetzung, Park & Ride Anlagen etc.) 

- Verkehrsverlagerung weg vom Auto, hin zum Fahrrad, Autofreie Innenstadt 
- Stärkung der E-Mobilität durch Konzipierung und Ausbaus von dezentralen 

Ladestationen 
- Sensibilisierung, Information und Beteiligung (Workshops) der Öffentlichkeit 

(gezielte Einbeziehung der Kinder und Jugendlichen/Schüler) 
 

  

Erreichte Punkte (mind. 3 im Kernthema) 6  

 
 
 

Zukunftsthema „regionale Wertschöpfung“ 

Kernthema (KT) 6 „Wirtschaft/ländlicher Raum“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 4 

im KT 6) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Verbesserung der Vermarktung von ländlichen Erlebnissen 
und regionalen Produkten 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
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Stärkung der regionalen Wirtschaft: Arbeitsplätze vor Ort 
erhalten/ stärken/ schaffen, Bleibeperspektiven eröffnen 

5 = hoher Beitrag 
  

Förderung von Geschäftsideen und Start-Ups mit Wirkung in 
der Region 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Anzahl eingebundener Unternehmen 
- Anzahl gesicherter/geschaffener Arbeitsplätze 

  

Erreichte Punkte (mind. 4 im Kernthema) 0  
 
 
 

Kernthema (KT) 7 „Tourismus und Naherholung“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 4 

im KT 7) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Schaffung, Verbesserung und Ausbau der Tourismus-, 
Freizeit- und Naherholungsangebote 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Förderung von Marketingaktivitäten in den Bereichen 
Tourismus, Gesundheit, Natur 

  

Vernetzung von Tourismus- und Naherholungsangeboten in 
der Region 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Tourist:innen 
- Anzahl eingebundener Angebote bzw. Unternehmen 

 

  

Erreichte Punkte (mind. 4 im Kernthema) 0  
 
 

Punkte aus A. Kernthemenspezifische Kriterien  6  

 

B. Kernthemenübergreifende Kriterien 

Themenübergreifende Wirkungen: 
Projekt erreicht auch Ziele anderer Kernthemen 

Mögliche Punkte  Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

 KT 1: Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur 
 

- Z 1.1 
- Eindämmung von Umweltbelastungen durch 

Verringerung des motorisierten Individualverkehrs 

0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

2 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 3 
oder mehr KT-Zielen) 

1  

 KT 2: Klima und Energie 
 

- Z 2.1 / 2.2 / 2.3 
- Beitrag zum Klimaschutz durch Emissionsminderung 
- Sensibilisierung/Bewusstseinssteigerung in der 

Bevölkerung 
- Ausbau von E-Ladesäulen ggf. durch Solaranlagen 

0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

2 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 3 
oder mehr KT-Zielen) 

3  

 KT 3: Soziale Infrastruktur 
0 = kein Beitrag 

1 = niedriger Beitrag (zu 
1 KT-Ziel) 

2 = mittlerer Beitrag (zu 
2 KT-Zielen) 

3 = hoher Beitrag (zu 3 

0  
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B. Kernthemenübergreifende Kriterien 

KT-Zielen) 

 KT 4: Bildung, Soziales, Kultur 
 

 

0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1-2 KT-Zielen) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

3-4 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 5 
oder mehr KT-Zielen) 

0  

 KT 5: Mobilität 
 

0 = kein Beitrag 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
3 = hoher Beitrag (zu 2 

KT-Zielen) 

0  

 KT 6: Wirtschaft/ländlicher Raum 
 
 

0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

2 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 3 

KT-Zielen) 

0  

 KT 7: Tourismus und Naherholung 0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

2 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 3 

KT-Zielen) 

0  

LEADER-Ansatz 
Mögliche 
Punkte  

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

1. Räumliche Wirkung 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
 
Begründung Vorstand: 
 
 

Teile der AktivRegion  
(mind. 2 Kommunen) 

1 

0  

Regionale Ebene  
(gesamte AktivRegion) 

2 

Überregional 3 

2. Kooperationsprojekt 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 
 

Mind. 2 Akteure innerhalb der 
AktivRegion 

 
1 

0  
2 oder mehr Akteure AktivRegions-

übergreifend 
 

2 

3. Innovativer bzw. modellhafter 
Ansatz 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 
 

importierte Idee, modellhaft 1 

0  

Vollständig neuer Lösungsansatz, 
neuartig und innovativ 

3 

4. Arbeitsplatzwirkung 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Sicherung von Arbeitsplätzen 
 

1 

0  Schaffung von Minijob/TZ-Stellen 
 

2 

Schaffung von VZÄs 3 
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B. Kernthemenübergreifende Kriterien 

 

5. Besondere Einbindung von 
und/oder Wirkung auf bestimmte 
Zielgruppen 
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Nur 1 Zielgruppe (z. B. Kinder, 
Jugendliche, Senioren) 

1 

2  

Generationsübergreifend (2 oder 
mehr ZG) 

2 

6. Nachhaltigkeit 
 

  
  

6.1 Ökologische Nachhaltigkeit – 
bewusster Umgang mit ökologischen 
Ressourcen  
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 

-  
Begründung Vorstand: 
 

Positive Wirkung 1 

0  

Ökologische Nachhaltigkeit im 
Fokus 

2 

Soziale Nachhaltigkeit – bewusster 
Umgang mit sozialen Ressourcen  
 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Positive Wirkung 1 

0  

Soziale Nachhaltigkeit im Fokus 2 

Ökonomische Nachhaltigkeit – 
bewusster Umgang mit 
wirtschaftlichen Ressourcen 
Erläuterung Geschäftsstelle: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Positive Wirkung 1 

0  
Ökologische Nachhaltigkeit im 

Fokus 
2 

 
 

Punkte aus B. Kernthemenübergreifende Kriterien 6  

Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 8 Punkten 
  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

 
 
 
 

C. Querschnittsthemenbezogene Kriterien Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

 
 

Mögliche 
Punkte  

  

Generation und Gemeinschaft: Verbesserung des 
Zusammenhalts in der Region, Beitrag zur 
Gemeinschaft 

Kein Beitrag 0 

1  
Beitrag 1 

Projekt stellt 
Querschnittsthema in 

den Fokus 
2 

Barrierefreiheit: Verbesserung der Barrierefreiheit 
über die gesetzliche Verpflichtung hinaus 

Kein Beitrag 0 

0  
Beitrag 1 

Projekt stellt 
Querschnittsthema in 

den Fokus 
2 
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C. Querschnittsthemenbezogene Kriterien Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kooperation und Vernetzung: Aspekte der 
Zusammenarbeit mehrerer Akteur:innen, Beitrag 
zur Vernetzung innerhalb der Region 

Kein Beitrag 0 

0  
Beitrag 1 

Projekt stellt 
Querschnittsthema in 

den Fokus 
2 

 

Punkte aus C Querschnittsthemenbezogene Kriterien 1  

 

Gesamtpunktzahl A-C (mind. 10 Punkte) 13  

Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 18 Punkten 
  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

 

 

 

Ergebnis  
Die Mindestpunktzahl im entsprechenden Kernthema ist erreicht: 
 

 ja              Pkt: 6                  KT: 5                                                           nein (Projekt ist nicht förderfähig) 
 
Die Mindestpunktzahl A-C von insgesamt 10 Punkten ist erreicht: 

 ja              PKt: 13                                                                                   nein (Projekt ist nicht förderfähig) 
 
Die Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 8 Punkten in B ist erreicht: 

 ja              PKt:                                                                                        nein 
 
Die Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 18 Punkten A-C ist erreicht: 

 ja              PKt:                                                                                        nein 
 
Die Voraussetzung für eine Erhöhung der Fördersumme auf bis zu 200.000 EUR ist erfüllt: 
(≥ 18 Punkte A-C nur für Projekte von Öffentlichen/ öffentlich Gleichgestellten/ Kommunen) 

 ja              PKt:                                                                                         nein 
 

Förderquote insgesamt: 55 % (entspr. = 28,57 %) Fördersumme:            20.000 € (gedeckelt) 

 


